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13. und 14. März 2018
Greven

Tagungsort	� Kulturzentrum GBS
	 Ballenlager
	 Emsweg
	 48268 Greven 
 
Parkplätze	� Eine Übersicht über öffentliche Parkplätze 

finden Sie hier: https://www.greven.net/stadt 
info_wirtschaft/stadtinfo/stadtplan_verkehr/
parkplaetze.php

Teilnehmerbeitrag	 40,– EUR (20,– EUR für Auszubildende)
	� ist nach Erhalt der Anmeldebestätigung zu 

überweisen.

Anmeldungen	� werden bis zum 23. Februar 2018 an das  
LWL-Archivamt für Westfalen erbeten.

Hotels	� vermittelt Greven Marketing e. V. (Tel. 02571/ 
1300, http://www.greven-marketing.de). 

Büchertisch	� Neuerscheinungen seit dem letzten Archivtag 
können auf einem Büchertisch präsentiert wer-
den. Bitte geben Sie hierfür Ihre Publikationen 
mit Prospektmaterial etc. direkt im Tagungs-
büro vor Ort ab.

Kontakt	 LWL-Archivamt für Westfalen
	 Tel.: 0251 / 591-3890
	 E-Mail: lwl-archivamt@lwl.org 
	 www.lwl-archivamt.de

n �Weitermachen wie bisher?  
Archivarbeit unter veränderten  
Rahmenbedingungen
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@LWLArchivamt

/LWLArchivamt

archivamtblog  
archivamt.hypotheses.org

Hashtag #WAT18

Mit freundlicher Unterstützung:



Dienstag, 13. März 2018

11.00 Uhr	 Eröffnung 
	
	 Auftaktgespräch 
	 Das Berufsbild Archivar / Archivarin im Umbruch
	� Leitung: Dr. Marcus Stumpf (LWL-Archivamt für Westfalen, 

Münster)

12.15 Uhr	 Mittagsimbiss

13.15 Uhr	� Neue Rahmenbedingungen und ihre Auswirkungen 
auf Archive 

 	� Moderation: Dr. Peter Worm (LWL-Archivamt für Westfalen, 
Münster) 

	� Dr. Clemens Rehm (Landesarchiv Baden-Württemberg,  
Stuttgart) 

	� Immer mehr Recht im Archiv. Chancen, Grenzen,  
Perspektiven

	� Dr. Jochen Rath (Stadtarchiv Bielefeld) /  
Jörg Schachtsiek (Amt für Personal, Organisation und  
Zentrale Leistungen, Bielefeld)

	� „sollte – hätte – könnte – würde – Machen!“ – Chancen 
archivischer Vorfeldarbeit im Kontext von Personal- und 
Organisationsentwicklung 

	 Ute Knopp (Stadtarchiv Hamm) 
	 Teamwork mit der Verwaltung – eine Chance für Archive?

15.15 Uhr	 Kaffeepause

15.45 Uhr	� Diskussionsforen 
	 Kommunalarchive und Wirtschaftsüberlieferung
	� �Leitung: Dr. Karl-Peter Ellerbrock (Stiftung Westfälisches 

Wirtschaftarchiv, Dortmund)  

	� Informationen aus erster Hand – Archive und Wikipedia 
	� Leitung: Dr. Antje Diener-Staeckling (LWL-Archivamt für 

Westfalen, Münster) 
	
	 Historische Bildungsarbeit für alle Altersgruppen
	� Leitung: Dr. Stefan Schröder (LWL-Archivamt für Westfalen, 

Münster) 

Mittwoch, 14. März 2018 

9.00 Uhr	� Aktuelles aus Archiven in Westfalen-Lippe 
	� Moderation: Dr. Marcus Stumpf (LWL-Archivamt für  

Westfalen, Münster)

10.00 Uhr	�Gemeinsam sind wir stark – Beispiele interkommunaler 
Zusammenarbeit  

	� Moderation: Dr. Stefan Sudmann (Stadtarchiv Dülmen)  
		
	� Dr. Gunnar Teske (LWL-Archivamt für Westfalen, Münster) / 

Josef Wermert (Stadtarchiv Olpe)  
	� Zusammen ist man weniger allein – Organisationsmodelle  

zur Stärkung der Fachlichkeit

	 Ute Pradler (Stadtarchiv Dortmund)
	� Überlieferungsbildung als Kernaufgabe der Archive –  

Strategie und Empfehlungen des Arbeitskreises Bewertung 
kommunalen Schriftguts NRW 

11.15 Uhr	 Kaffeepause
		
11.45 Uhr	� Anja Gussek (Stadtarchiv Münster) / Maren Kaling (citeq 

Münster) 
	 �Erste Schritte mit DiPS.kommunal. Elektronische Langzeit-

archivierung bei der Stadt Münster im Verbund mit dem LWL
 
	� Ute Langkamp (Kreisarchiv Steinfurt) 
	� Mit Kooperation und Koordination zum erfolgreichen  

„Tag der Archive“ im Kreis Steinfurt!

13.00 Uhr	Mittagsimbiss

14.00 Uhr	�Gelegenheit zum Stadtrundgang 

17.15 Uhr	� Anna Lindenblatt (Stadtarchiv Greven) 
	� Die Grevener Baumwollspinnerei (1855–1993): ein Beispiel 

für Grevens Wirtschaftsgeschichte 
	

19.00 Uhr	Gemeinsames Abendessen auf Einladung der Stadt Greven


